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De Sanitätshauptme Bündli nimmt es Hindernis

SCtja, ba war eê ©rabli juin @e|e. îuegê
emal a, gri&!"

@o, je(s pacfeb merê; Borrcà'ttê !"

»3a nu, icb, roar efang banne.

falfcber 2tlatm
SBic'ê ou roieber Çcinbef t)eub!
Gcr onb fie, '§ ifcfjt fafcfjt e ©önb.

Sfftem ©fei, bommi Kfjuet)"
onb no faftig ©bröd; bergue

gt)örfd)i bo rotjtem. 3'9JtoI en ©d;rää.
$e£ t)etê groöfj n Dogfell gee!

Dnb roie'ë Surner*9tettig=Âorbê
fbringib alli geg be ($fof;r
bo bem ef;efid;e 3roifd)t.

«"Der fluge SOîann baut oor. ©a, nimm na
en 3ucfer."

,3Baê gitë benn ba? SDter roänb borb fet^S3iftor=
|Qtmanuefc£>enfmal namadje."

f

,©cb,6'n, fcbßn, gri§. (So, je§ fja'fcbeS au
überftanbe."

2>o, roie b' nöd; am |>üü§It bifcf)t,
ifd;'§ mie in ere Et)erct)e ftiïï.
'§ roääfjt fen, ob er ine roifl.
S3o ber ©d;itterbt)g u§, bo

gfiefd) fie t)enberem Dfe ftof),
roie fie grab 'ê berjuuêlet £>oor
roieber gobflet roie bebor.
Dnb er fefjt am Äafitifdi.
b'93üüfe bfüetet afe frifd;.
$ej en ©d;roid! ©r gftet)b mr; fd;o

St. Jtetler

Bu [fidfcfct meini immer na j'oiel SSaltaft."

3Cm befte gfallt mer $alt immer na ti
©trajietra'bli.*

Sfnnefi, roottfdrt nüb böre djo?
©eÇ bod) jommer, fdjenf ber r>!"

Çungfûefj ifcf)t bie SJcefobie.

Äonerab, nemm e be£fi ©dmialg,
tuet ber root)f onb ,©ott erfjaftê'."
3frebe t;öcfttt§ binenanb.
'§ heilig 93ifb bom ©f;eftanb.
güürroetjrmanne, göfjnb gab htt\
©t)r müenb bö§ berierreb fee!

3uliuê ïmraann

De Laniiärsnanniine Lnnàli niinniì es Hindernis

«Aha, da wär es Gräbli zum Setze, èuegs
emal a, Fritz!'

.So, jctz packed mers; vorwärts!«

»Ja nu, ich wär efang dänne.

Falscher Alarm
Wie's au wieder Händel hend!
Er ond sie, 's ischt fascht e Sönd.

Alte-n Esel, dommi Chueh"
ond no saftig Spröch derzue
ghörscht vo wytem. Z'Mol en Schrää.
Jetz hets gwöß u Oogfell gee!

Ond wie's Tnrner-Rettig-Korvs
springid alli geg de Gfohr
vo dem eheliche Zwischt.

,Der kluge Mann baut vor. Da, nimm na
en Zucker."

»Was gits denn da? Mer wänd doch keisMktor-
îEmanuel-Denkmal namache."

l

.Schön, schön, Fritz. So, jetz häsches au
Überstande.'

Do, wie d' nöch am Hüüsli bischt,
isch's wie in ere Cherche still.
's wääßt ken, ob er ine will.
Vo der Schitterbyg us, do
gsiesch sie heuderem Ose stoh,
wie sie grad 's verzuuslet Hoor
wieder zöpslet wie devor.
Ond er setzt am Kafitisch.
d'Büüle blüetet ase frisch.
Jez en Schwick! Er gfiehd my scho

R, Keller

.Du Wäscht meini immer na z'viel Ballast."

.Am beste gfallt mer halt immer na es

Straßeträbli.»

Anneli, wottscht nüd vöre cho?

Setz doch zommer, schenk der y!"
Hungsüeß ischt die Melodie.
Konerad, nemm e betzli Schmalz,
tuet der Wohl ond .Gott erhalts'."
Zfrede höcklits binenand.
's heilig Bild vom Ehestand.
Füürwehrmanne, göhnd gad hee!

Ehr müend bös verierred see!

Julius Ämmann
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